Dialogbuch Maikäfer flieg

Drehbuch / Sandra Bohle / Mirjam Unger Nach dem Roman von Christine Nöstlinger

(Drehfassung Mai 2015)
MUTTER Schau dir alles noch einmal ganz genau an, Christine! Schau dir alles ganz genau an. 

STIMME VON CHRISTINE Es ist Krieg. Es ist schon lange Krieg. Ich kann mich überhaupt nicht mehr daran erinnern, dass einmal kein Krieg war. 

MANN (beim Trümmerhaufen) Da ist noch jemand! 

FRAU (beim Trümmerhaufen) Um Gottes willen, die Tante Hanni, ohne Kopf! 
STIMME VON CHRISTINE Ich bin den Krieg gewohnt. Und die Bomben auch. Die Bomben kommen oft. Sie sind lauter als alles, was ich bisher gehört habe. 
STIMME VON CHRISTINE (singt) Maikäfer flieg, der Papa ist im Krieg. Die Mama ist im Pulverland, Pulverland ist abgebrannt, Maikäfer flieg ... der Papa ist im Krieg. Die Mama ist im Pulverland, Pulverland ist abgebrannt, Maikäfer flieg. 
GROSSVATER Da ist ja mein Kind! Sag einmal, du sitzt da und träumst! Komm! 
MUTTER Habt ihr die Christine irgendwo gesehen? Christl? Christine? Christl? 
GROSSVATER Am Schutthaufen habe ich sie gefunden. 
MUTTER Bist du blöd? Du bist ja wahnsinnig. Einfach so davonlaufen? Du verrücktes Kind, du? GROSSVATER Schimpf nicht.
GROSSMUTTER Scheiß-Hitler, der Beschissene, der Wahnsinnige! Dem haben wir das alles zu verdanken. 
GROSSVATER Lass gut sein, Juli. 
GROSSMUTTER Ah! Die Russen stehen eh schon vor Wien und dann ist es aus mit diesem Arschloch-Pack. 
GROSSVATER Komm! 
GROSSMUTTER Die Bonzen die haben uns das alles eingebrockt, und auslöffeln müssen wir es, wir, die armen Hunde! Wenn ich daran denke, was sie meinem Buben angetan haben! 
CHRISTINE Wann kommt er eigentlich zurück, der Papa? 
GROSSMUTTER  Oh bald, Schatzi, bald kommt er. Komm! Schau dir unser Haus an, schau dir das an. CHRISTINE Ich habe es ja immer gesagt: Wir hätten das blöde Klavier gegen ein halbes Schwein eintauschen sollen. 
MUTTER Ich habe doch nicht vier Jahre lang auf ein halbes Schwein gespart. 
GROSSMUTTER So eine Sauerei. So ein Saustall! 
MUTTER So, ich hole jetzt einmal einen Bombenschein. Weil ich habe gehört, da bekommt man Decken und Schuhe mit Ledersohlen. 
GROSSVATER Das ist keine gute Idee. 
MUTTER Ja, aber irgendwas muss man tun. 
GROSSVATER Warte. … Die bringst du dem Buben ins Lazarett, falls das noch steht. Die sind dort alle bestechlich, vielleicht lassen sie ihn raus. 
MUTTER Ja, ich probier's.  ….Lang werden wir hier nicht mehr bleiben können. 
GROSSMUTTER Kaputte Leitungen. Kaputte Petroleumlampen. Wie soll denn das gehen? Ohne Strom. Ohne Wasser. Ohne nichts? Hm? ….Saubande! Verbrecher! Nazi-Arschlöcher! 
MUTTER Mein Gott, es ist arg. Aus der Stadt kommt man gar nicht mehr raus. Überall wird geschossen. In den Straßen sind überhaupt keine Leute mehr, nur mehr Soldaten. 
GROSSVATER Und hast du ihn gesehen? Warst du im Lazarett? 
MUTTER Sie haben mich nicht hineingelassen. Aber ich habe einen getroffen, der hat mir gesagt, dass der Walter morgen operiert wird. Da holen sie ihm die Granatsplitter aus dem Fuß raus. GROSSVATER  In dem Chaos? Hoffentlich schneiden sie ihm nicht gleich das ganze Bein ab. 
MUTTER Wir müssen raus aus der Stadt, wir können hier nicht bleiben. Du kennst ja die Nazi-Villa von der alten Braun, wo ich immer geputzt habe. Ich bekomme den Schlüssel dafür. 

GROSSVATER Da können wir nie alle hin. Also wir zwei können nicht. 

CHRISTINE Nein, nein, nein! 

MUTTER Sag, das ist ein stures Kind. Wirst du loslassen jetzt! 

CHRISTINE Ich lass dich nicht allein, ich bleib hier, sonst töten dich die Russen! 
MUTTER Lass jetzt den Großvater los, Christel, komm! Du pass auf, jetzt reicht es mir aber! Jetzt reicht's! Jetzt hör auf mit diesem Kasperltheater! Glaubst du, mir macht das Spaß, oder was!? Komm schon, marschiere jetzt! Pass auf, ich mach dir Beine! 
MUTTER Macht's gut, Schaut zu, dass ihr in den Bunker kommt, so schnell es geht, ja? GROSSMUTTER Leopold, wir bleiben da, nicht wahr? Wir gehen nirgendwo hin! 
STIMME Hilfe! 
SCHWESTER Wenn die Russen da sind, dann schneiden sie den Frauen den Busen ab und erschießen die Kinder und zünden alles an und alle verbrennen dann. 
MUTTER Blödsinn! 
CHRISTINE Sind das schon die Russen? … Ich will zurück zum Großvater! Ich will zurück! 
MUTTER So, rasch, vorwärts, beeilt euch! Schnell! So, kommt!  Los jetzt! 
SS-SOLDAT 1 Strammstehen. … Heil Hitler! Papiere.  ….Rüberstellen, alle drei! 
MUTTER Wir sind ausgebombt. Wir sind auf dem Weg nach Neuwaldegg. In ein Ersatzquartier. 
SS-SOLDAT 1 Sie können weitergehen, Frau Göth.
MUTTER  So, kommt, Kinder! 
SS-SOLDAT 1 Und bleiben Sie dann dort, wo Sie sind. Und spazieren Sie nicht mit den Kindern durch die Gegend! 
MUTTER Komm jetzt, Kind! 
SS-SOLDAT 1 Alle hinüber an die Wand! Los! 
SS-SOLDAT 2 Hopp, Bewegung! An die Wand! 
SS-SOLDAT 1 Los jetzt! …. (aus der Ferne) Achtung! 
MUTTER Da, da hin! 
SS-SOLDAT (aus der Ferne) Achtung! 
MUTTER So, geht hinein da, schnell! MUTTER So, geht weiter! So ... … So, kommt, da vorne ist die Küche. Da, da hinüber. Stellt die Sachen da her.
SCHWESTER Ich hab so einen Hunger! 
CHRISTINE Ich will jetzt! 
SCHWESTER Nein!  
MUTTER So, trink jetzt! Nicht so viel auf einmal! So, lass mich! 
CHRISTINE Ein halbes Schwein, ein halbes Schwein, ich will dafür ein halbes Schwein ... 
SCHWESTER Nicht aufmachen. 
MANN Michaela. Seid ihr da? 
MUTTER Ich werde verrückt, der Walter. ….Ja Walter! Wirst du nicht gerade operiert? 
VATER Die Eltern haben mir gesagt, wo ihr seid. ….Liesl. Christerl ... 
CHRISTINE Papa. 
VATER Für mich ist der Krieg aus, haben alle mit müssen. Sogar die frisch Operierten! 
MUTTER Und du? 
VATER  Ist noch alles dran. Das Bein mitsamt den Granatsplittern. Ich bin aus dem Zug raus. Wie aufgeschreckte Hühner, die Leute am Bahnhof. 
MUTTER Das schaut nicht schön aus. Ich helfe dir ... 
VATER  Lass, lass. 
CHRISTINE Jetzt ist der Papa ein Deserteur.
 SCHWESTER Deserteure werden erschossen. 
MUTTER Was machen wir jetzt mit dir? Wenn die Russen nicht bald da sind, dann schnappen dich die Deutschen. Wir müssen dich verstecken, Walter. 
VATER      Strom. Wir haben wieder Strom. 
STIMME VON CHRISTINE Jeden Tag mache ich meine Zaunrunde. Ich halte Ausschau nach Katzen, Soldaten, Wehrmachtsautos und nach dem ersten Russen. Und nach dem Forstrat und der Forsträtin. …..Im Nachbarsgarten wohnt der Engel. Ich nenne sie so, weil sie wirklich Engel heißt. Susanne Maria Engel. 
ENGEL Sei schön brav und tüchtig! 
CHRISTINE Ich habe einen viel schöneren Puppenwagen als du! 
ENGEL Wo ist er denn? 
CHRISTINE Ich zeige ihn dir nicht!
ENGEL Weil du gar keinen hast! 
CHRISTINE Doch, ich habe einen! Von meinem Großvater. 
ENGEL Gar keinen hast du! Gar nichts hast du! ….Und ich weiß was: Ihr versteckt einen Soldaten im Haus. 
CHRISTINE Stimmt doch gar nicht. Du gemeine Lügnerin. 
ENGEL Die Mutti hat's gesagt. Ist das dein Vater? 

RADIO Die sowjetischen Truppen haben den Donaukanal erreicht. Die Brücken wurden von der deutschen Wehrmacht gesprengt. Wien liegt unter schwerem Artilleriefeuer. Die Bevölkerung versucht, die Brände mit primitivsten Mitteln zu löschen. In den Häusern richten die Bewohner Alarmwachen ein. Den Sowjets gelang es mit Hilfe von Österreichern, die Sprengung des Stephansdoms durch einen SS-Trupp zu verhindern ... 
SCHWESTER Sollte die Mama nicht schon längst da sein? 
VATER Na, wie war's im Garten?
CHRISTINE Grün. 
VATER Mehr gibt's nicht zu erzählen? 
SCHWESTER Ich habe so einen Hunger. 
CHRISTINE Ich auch. 
SCHWESTER Die Mutti! 
VATER Wo warst du denn so lang?
MUTTER Also zum Essen gibt's überhaupt nichts mehr. Um die Scheiß- Lebensmittelkarten kriegt man auch nichts. 
CHRISTINE Warst du eh beim Großvater? 
MUTTER Ich bin überall herumgerannt, wirklich von einem zum anderen ... für das bisschen da. Pff, alle hungern. 
CHRISTINE Scheußlich. 
SCHWESTER Das schimmelt ja schon.

CHRISTINE Igitt! 
MUTTER Und dann bin ich hinein in die Stadt. Da, für dich! 
VATER Für mich? 
MUTTER Ja ... Männerhosen hätte ich ein Dutzend haben können. Die Tante Hermi, die hat die Hosen und die Jacken vom Onkel Toni aus dem Schrank herausgerissen und hat die ganze Zeit geweint: „Nimm es, nimm es, kannst alles haben, er braucht es eh nicht mehr. Eine Leiche braucht keinen Esterhazy-Anzug mehr!“ Naja, traurig. Na jedenfalls, die Nachbarin von der Tante Hermi, die hat auch einen totgeschossenen Mann. Der war genauso wie du. 
VATER Die Hose passt wirklich. 
MUTTER Na schau! Jetzt musst du die Russen nicht mehr in der deutschen Uniform begrüßen. 
VATER Wenn die Deutschen anklopfen, brauche ich sie noch. 
MUTTER Wenn die Deutschen anklopfen, dann hängen sie dich sowieso am nächsten Baum auf. Wenn dich die Russen in der deutschen Uniform sehen, dann ziehst du uns noch alle mit hinein! Jetzt gib das her! 
WALTER Lass los ... lass aus! 
MUTTER So, euch habe ich auch was mitgebracht. …Schuhe für dich. ….Das ist für dich. 
CHRISTINE Die sind zu klein. …Und das zieh ich sicher nicht an! 
MUTTER Oh doch! 
CHRISTINE Nein. 
MUTTER Da, schlüpf rein! 
CHRISTINE Nein, nein! 
SCHWESTER Du schaust aus wie eine geblümte Steppdecke. 
CHRISTINE Nein! 
MUTTER Jetzt hört auf! Hört auf, hab ich gesagt! So geht das nicht. So, räumt auf da! Aufräumen sollt ihr, hab ich gesagt! 
MUTTER Jetzt Christine! 
GERALD Wer ist die? 
FRAU VON BRAUN Das ist nur das Kind von der Bedienerin. 
ERALD Komische, was hast du mit unseren Gartenzwergen gemacht? 
GERALD Mama, Mama, unsere Gartenzwerge sind weg! 
FRAU VON BRAUN Gerald, es ist noch viel mehr weg als ein paar Gartenzwerge. 
RADIO In Wien wurden Wehrmachtstruppen von russischen Kampfsoldaten durch heftigen Granatenschuss auf den Donaukanal zurückgedrängt. Es gab große Verluste auf beiden Seiten. Währenddessen wurden immer noch Erschießungen durch die SS in verschiedenen Bezirken Wiens durchgeführt. Laut letzten Meldungen wurde von den Deutschen die Sprengung der Reichsbrücke befohlen ... 
12 FRAU VON BRAUN Von Braun. Guten Tag. Meine Schwiegermutter hat mir schon erzählt, dass Personal im Haus weilt. 
MUTTER Aha. Grüß Gott. 
FRAU VON BRAUN Danke, Fritz. FRAU VON BRAUN Das Nachbarhaus bei uns in der Josefstadt ist getroffen worden. Sogar unsere Wohnung schaut aus. In allen Möbeln stecken Bombensplitter, keine einzige Lampe ist heil geblieben. Geschweige denn die Fenster!
GERALD Schau! GERALD Das ist mein Onkel Friedrich. Und das hier ist mein Ur-UrUrgroßvater, der hat fast so geheißen wie ich, nämlich Gerold von Braun. Und das ist mein Vater. 
FRAU VON BRAUN Züge fahren ja auch keine mehr. Um ehrlich zu sein: Ich habe gar keine Lust, meiner lieben Schwiegermama nach Tirol zu folgen. 
MUTTER Darf ich vorstellen: Das ist mein Mann. Er ist aufgrund seiner schweren Verletzung vorzeitig aus der Armee entlassen worden. Stimmt doch, Walter? 
FRAU VON BRAUN Ich hätte meinen Gatten auch gern versteckt. Aber er hat das nicht gewollt. Er hat geglaubt, es gibt nichts Schöneres und nichts Gscheiteres, als eine Hitleruniform anzuziehen, in ein deutsches Flugzeug zu steigen und auf englische Flugzeuge zu schießen. Und jetzt ... jetzt ist er tot. GERALD Der Vati ist nicht tot! Er ist verschollen! Vielleicht kommt er noch, hast du gesagt! 
FRAU VON BRAUN Ja, ja. Vielleicht kommt er noch. 
CHRISTINE Du, deinen Gartenzwergen ist gar nichts passiert. Die stehen alle hinten auf der Wiese. 13 CHRISTINE Komm, ich zeig dir was! GERALD Was? CHRISTINE Da hinüber! 
FORSTRAT Wir haben verloren. ENGEL Gerald, wo warst du denn so lang? 
ENGEL Die da sagt immer, sie hat einen Puppenwagen, aber sie hat gar keinen. 
GERALD Sicher hat sie einen! 
GERALD Lass die Katze raus! 
ENGEL Das ist meine Katze, mit der kann ich machen, was ich will! CHRISTINE Das ist deine Katze, die gehört dir! Das ist dein Puppenwagen! ENGEL Hör auf! GERALD Blöde ... 
ERZENGEL Steh auf, aber sofort! Hab ich dir nicht gesagt, du sollst aufpassen ... Aufstehen sollst du! GERALD Die blöde Gurke heißt im Nachnamen Engel. Ich sag immer der Engel zu ihr. CHRISTINE Dann ist die Mutter von der Gurke der Erzengel! 
ERZENGEL Schau dich an, wie du ausschaust, du Rotzlöffel, du! Und ihr blöden Rotzlöffel ... du auch! 14 FORSTRAT Frau von Braun, unsere Habe ist gepackt! Es ist alles aus. Gnädigste, fliehen Sie mit Ihrem Sohn, solange Sie noch können! Die Russen sind furchtbar! 
FRAU VON BRAUN Alles ist furchtbar, Herr Forstrat. 
FORSTRÄTIN Die Bolschewiken sind Abschaum! 
CHRISTINE Komm! CHRISTINE Schau hier! GERALD Menschenskind! CHRISTINE Achtung ... EEEESSSSSEEEEEENNNNNNN!!! EEESSSSEEEENNNN!!! EEESSSEEEEENNN!! F
RAU VON BRAUN Was habt ihr denn da? Zeig! MUTTER Sag einmal, spinnst du? 
CHRISTINE Das haben wir gestohlen. SCHWESTER Gestohlen!? 
CHRISTINE Der Forstrat braucht's eh nicht mehr. 
CHRISTINE In den kleinen Gläsern ist Leberwurst drin. 
GERALD Gänseleberwurst. FRAU VON BRAUN Leberwurst mit Zunge ... 
15 SCHWESTER Leberwurst. Aber stehlen... Dürfen die das? 
MUTTER Ein Rehragout Esterhazy 44. 
FRAU VON BRAUN Durchhalten müssen wir bis zum Endsieg, hat er immer gesagt, der Herr Forstrat. MUTTER Ja, mit einem Rehragout lässt sich's recht leicht durchhalten, nicht wahr? Und wir haben nichts als Kartoffeln gefressen ... ein Rehragout! 
MUTTER Ein Rehragout! 
VATER Ja wo hast du denn die her? 
VATER Du stiehlst ja wie ein Rabe. Stehlen is aber schon gemein, weißt du? 
VATER Es ist auch gemein, gestohlene Zigaretten zu rauchen. Und es ist noch gemeiner, Zigaretten zu besitzen, wenn andere Leut gar nichts mehr haben. 
CHRISTINE So wie der Großvater, der hat auch nichts mehr. 
MUTTER Die Kinder müssen ins Bett. Wir wissen nicht, wie die Nacht heute wird. 
CHRISTINE Geht ihr doch in das saublöde Kellerloch, ich geh da sicher nicht hinein! 
MUTTER Komm, mach keinen Aufstand, Christl! Alle Kinder schlafen heute im Keller, die Russen schießen vielleicht heute bei uns in der Nacht. 
GERALD Die Russen haben vielleicht eine Stalinorgel dabei. Und die zerfetzt alle Häuser!

MUTTER Ihr Bub malt aber auch den Teufel an die Wand. So, geht hinunter! Los. Los. 
GERALD Ich fürchte mich! 
CHRISTINE Vor den Russen? 
GERALD Nein, vor den Mäusen. 
CHRISTINE So kann man sie besser sehen. 
CHRISTINE Was hast du da? 
GERALD Das halte ich immer in der Hand, wenn ich einschlafe. 
CHRISTINE Der Kopf ist weg. 
GERALD Da war nie ein Kopf. Meine Mama hat ihn mir gemacht, damit ich nicht so viel Angst haben muss. Wie sie den Kopf machen wollte, ist das Telegramm gekommen, dass mein Vater mit dem Flugzeug abgestürzt ist. 
CHRISTINE Die sind gut. Uns schicken sie ins Kellerloch und sie selbst bleiben oben in den Betten. GERALD Die wollen doch nur, dass uns nichts geschieht. 
CHRISTINE Stell dir einmal vor, die werden da oben von den Russen totgeschossen und wir bleiben hier allein zurück. Dann haben wir niemanden mehr außer uns. 
STIMME VON CHRISTINE Lange hab ich auf die Russen gehofft, weil sich endlich was ändern soll. VATER Tiefflieger! 
MUTTER Die Russen! 
FRAU VON BRAUN Jetzt sind sie da! 
MUTTER Christine? Christine! 
VATER Christl!
MUTTER Christine! Christl, komm sofort ins Haus! VATER Christl! …Komm sofort ins Haus! Komm, komm! Christine! 
VATER Komm sofort zurück! 
MUTTER Christine! Christine! 
VATER Christine! Runter da! Runter! 
CHRISTINE Ich will zum Großvater! 
MUTTER Lass aus jetzt da! Geht’s Walter? Geh jetzt mit! Geh jetzt mit ins Haus. Gehorch jetzt, du ungezogenes Kind! …Wenn du noch einmal davonrennst, wenn die Russen kommen, dann kannst du was erleben! Wie schaust du denn aus? ….So, komm!  MUTTER Da schau her, der Erzengel ergibt sich. 
CHRISTINE Ergibt sich der Erzengel denn gern? 
MUTTER Komm. … Naja, vor sieben Jahren haben sie sich den Nazis ergeben. Jetzt ergeben sie sich den Russen, wenn nächstes Jahr wieder andere kommen, werden sie sich denen auch ergeben. Solche ergeben sich immer. …..Christl! Um Gottes willen! Die Uniform vom Vater! Schnell, renn geschwind! Hol sie! Ich schau nach dem Feuer! Beeil dich! 
MUTTER C-h-r-i-s-t-l ... Scheiße, verdammte Scheiße! 
FRAU VON BRAUN Man muss ihnen aufmachen. Die schlagen sonst noch die Tür ein. 
MUTTER Sag einmal, bist du völlig wahnsinnig geworden!? Verschwinde sofort hinunter in den Keller! Das erledigen wir ohne dich! 
VATER Geh mir nicht auf die Nerven. 
MUTTER Du, Liesl, geh mit dem Vater mit gleich! Schnell! schnell! 
FRAU VON BRAUN Habt ihr den Gerald irgendwo gesehen? Hast du den Gerald irgendwo gesehen!? CHRISTINE Einunddreißig, zweiunddreißig, dreiunddreißig ... 
FRAU VON BRAUN Mach ihnen auf. Dir tun die Russen nichts. 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Komm, komm. Komm! ….. Gibt es hier deutsche Soldaten? 
RAU VON BRAUN Nein! 
STIMME EINES RUSSISCHEN SOLDATEN Aufmachen! 
SCHWESTER Papa, was reden die? Du verstehst doch jetzt Russisch ... 
VATER Psst, bist du still jetzt! 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Folge mir! ….Was kochst du da? 
RUSSISCHER SOLDAT 3 Tod allen Faschisten! 
SCHWESTER Papa, nicht! 
VATER Psst, du bleibst da! 
MUTTER Hab ich dich! Komm mit, sofort! 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Deine Kind? 
MUTTER Ja. 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Schöne Kind! Schöne Mädchen.

RUSSISCHER SOLDAT 4 Germanski! ….. Hab ich dich! 
FRAU VON BRAUN Gerald! Da bist du! 
RUSSISCHER SOLDAT 4 Geh weg, Du Hündin! 
FRAU VON BRAUN Um Himmels willen! 
RUSSISCHER SOLDAT 4 Weg! 
FRAU VON BRAUN Mein Gerald ist kein Germanski! Nix Germanski! Ein Österreicher, ein blonder halt, aber ein echter Österreicher! Austria! Austriaski! 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Lass uns gehen. Wir suchen Soldaten. Keine Kinder. 
RUSSISCHER SOLDAT 4 Die sind reich. Das sind Deutsche. Das ist ein Nazijunge. Das sieht man. 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Lass ihn! ….. Auf Wiedersehen. 
CHRISTINE Dos widan ... 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Do-s wi-da-nija. 
RUSSISCHER SOLDAT 4 Du hast Glück gehabt. 
MUTTER Runter zum Vater. Sofort! …. Wenn ein wahnsinniger Russe in der Gegend herumschießt, dann stehst du daneben und schaust zu! Und wenn die Russen einmarschieren, dann stehst du am Gartenzaun und glotzt. Du wirst noch einmal Unglück über uns bringen. Du bist wirklich das blödeste Kind, das es auf der ganzen Welt gibt! 
CHRISTINE Ich bin nicht blöd! Ihr seid blöd! Ihr habt ja immer auf die Russen gewartet, damit der Krieg zu Ende geht und die Nazis abhauen. Ich war nicht in Russland! Ich war kein deutscher Soldat! Ich hab keinen Russen totgeschossen, so wie du, ich nicht! Darum muss ich mich auch nicht in diesem saublöden Kellerloch verkriechen! 
MUTTER Du, ein Wort noch, Christl, ich sag's dir! 
VATER Wisst ihr was? Lasst mich alle in Ruhe. Alle! Ich hab das blöde Verstecken sowas von satt. Ihr habt ja keine Ahnung ... Ihr habt keine Ahnung! 
MUTTER Und bist du jetzt zufrieden? Bist du jetzt zufrieden, ja? …. Der Mann hat den Verstand verloren. 
FRAU VON BRAUN Der Mann hat den Verstand verloren. 
GERALD  Mein Vater kann sogar im Handstand über die Wiese gehen ... Dieses russische Arschloch! Wenn mein Vater aus dem Krieg zurückkommt, der hat gute Verbindungen. Und die Oma kennt sogar den Göring und überhaupt alle großen Parteimitglieder. 
CHRISTINE Deine Haare sind aber wirklich blond. Und deine Augen ziemlich blau ... 
STIMME VON CHRISTINE An diesem Tag kommen noch viele Russen zu uns. ….. Da habe ich sie zum ersten Mal gesehen, den Feldwebel, den schönen Major, Iwan und Ludmilla. 
MAJOR  Quartier übernehmen! 
FELDWEBEL  Quartier übernehmen! 
MAJOR  Deutscher Soldat? Bist du deutscher Soldat? ……. Deutscher Soldat? 
VATER Ich habe Knochentuberkulose. Ich bin kein Soldat. Knochentuberkulose. Tu-ber-ku-lose. 
MAJOR  Was sagt er? Verstehen Sie etwas? 
FELDWEBEL Major, ich habe Tuberkulose verstanden. 
MAJOR Sieht nicht gut aus. …. Sieht aus wie verfaulte Pflaumen. 
FELDWEBEL Eigentlich schaut es aus wie von Granatsplittern. 
MAJOR Kann von russischen Granatsplittern sein. Kann Knochentuberkulose sein oder vielleicht Lepra oder die Pest.  Wanja! Hol Verbandszeug ... Und Wodka! 
IWAN Jawoll! 
FELDWEBEL Knochentuberkulose sagst du? ….. Ok, lass uns schauen, ob es hier noch mehr Tuberkulosekranke gibt. 
MAJOR Wanja! 
IWAN Ja! 
MAJOR Stell hier die Funkgeräte auf! ….Und das ist mein Zimmer! Hier gefällt es mir gut. ….;Durchsucht die Räume! 
CHRISTINE Dos widanija! ……Ich bin die Christl und wer bist du? 
COHN Cohn. Heiß ich Cohn ... 
CHRISTINE Cohn ... 
COHN ... komm ich aus Leningrad und sein ich die Koch da hier. 
MUTTER Christine! 
CHRISTINE Pfff ... 
MUTTER Christl! Christine! Christl, da bist, du Ausreißer! Komm, komm her zu mir. Komm, wir gehen. 
SCHWESTER Du bist. 
CHRISTINE Mag nicht. 
GERALD Dann gehen wir Engel-necken. 
CHRISTINE Keine Zeit. 
GERALD Wohin gehst du?
 SCHWESTER Dann du. 
FELDWEBEL Was ist das? Was ist das? Das kannst du selbst fressen! Wurm! Ich werde dich beim Kriegsgericht anzeigen. Das kann man nicht fressen. Was hast du gemacht, Arschloch?! Aufstehen! Aufstehen. Aufstehen! Strammstehen! 
CHRISTINE Da. 
COHN Griß Gott, Frau. 
CHRISTINE Tut's weh? 
COHN Macht nix, macht nix. 
CHRISTINE Cohn, du kannst ja eigentlich gar nicht kochen. 
CHRISTINE Warum haben sie dann gerade dich zum Koch gemacht? 
COHN Augen nix gut fir Schießen! 
CHRISTINE Das heißt, du hast gar kein Gewehr? 
COHN Schneider Cohn gar nix gut fir Krieg machen! 
CHRISTINE Wieso kannst du Deutsch?
COHN Von meine Mama…… Muss ich arbeiten, Frau. Muss ich arbeiten. 
FRAU VON BRAUN Das ist mein Zimmer. Das ist mein Bett. Das gehört eigentlich alles mir ... Ich hole mir jetzt meine Sachen zurück ... 
MAJOR Ich spreche deine Sprache nicht ... Oder vielleicht doch. Einen Schlachtplan hast du dir ausgedacht. Du willst das Kommando. Ist gut, Frau von Braun. 
FRAU VON BRAUN Wir werden sehen, ob es gut ist ... 
CHRISTINE Iwan, was ist denn das? 
IWAN Das Jacket. 
SCHWESTER Eto kitel. 
IWAN Mhm. 
CHRISTINE Iwan, was heißt: Ty moy drug? 
IWAN Du mein Freund. 
CHRISTINE Ty moy drug. 
SCHWESTER Du mein Freund. 
GERALD Gavno. 
IWAN Das Scheiße. 
GERALD Scheiße! 
MAJOR Hast du geputzt?
IWAN Ja, Major! 
MAJOR Brav. Macht Platz! 
IWAN Kommt, macht Platz! Major, ihr Hemd ... 
GERALD Ihr seid alle Verräter. Du auch. 
CHRISTINE Ty moy drug. 
CHRISTINE Cohn, hast du eigentlich eine Frau? 
COHN Bin schon lange nix mehr gewesen in Leningrad. Kenn ich scheene Frau. Scheen wie deine Mama. 
COHN Wird geheiratet haben andere Mann. Macht nix. 
CHRISTINE Macht nichts? ….. Ich habe einen Großvater. Den habe ich auch schon lang nicht mehr gesehen. 
COHN Und Großmutter? 
CHRISTINE Habe ich auch eine, eine wilde. Du würdest schön blöd schauen, wenn die dich so böse anschaut. Die hat vor gar nichts Angst. Nicht einmal vorm Hitler. 
COHN Wie meine Mama. Gutes Frauen sind so.

MUTTER Geh weg da! Sag einmal!?  Finger weg von meiner Tochter! Aber sofort! Verschwinde! 
Geh weg! Du, Christl! Hol den Vater, schnell! Renn, geschwind! Walter, ich glaube, du bist selbst schon ein ganzer Russe.  Ja sag einmal! 
VATER Entschuldigung. Es ist immer noch besser, ich saufe das Zeug als die Russen. 
LUDMILLA Deitsche Soldat viel schlimmer als Russ. Brauchst nix schauen wie nix wissen. In meine Heimat deitsche Soldat alles kaputt machen. Dörfer alles kaputt, alles tot, Männer, Frauen, Kinder. MUTTER So, ich kann nicht mehr. 
STIMME VON CHRISTINE In der Forstratvilla wohnen jetzt dreißig oder vierzig Russen. …Sie sind oft betrunken. 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Jawoll! 
RUSSISCHER SOLDAT 2 Mach einen großen Kreis fürs Feuer. 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Jawoll! 
RUSSISCHER SOLDAT 2 Mutterchen! Uhr? Uhr? 

STIMME VON CHRISTINE Auch die Russen im Erzengelhaus fangen schon früh zum Trinken an. RUSSISCHER SOLDAT 2 Hast du gesehen? Schöne. 
RUSSISCHER SOLDAT 1 Ja, schöne Teufelin. 
CHRISTINE Warum rennt denn deine Mutter so saublöd angezogen durch die Gegend? 
RUSSISCHER SOLDAT 2 Mutter! Sie läuft weg. 
ENGEL Die Mama hat sich verkleidet, damit die Russen ihr nicht den Busen abschneiden. 
CHRISTINE Den alten Weibern passiert aber noch was viel Schlimmeres. Sie werden von den Russen zerstückelt und in Fässer geschmissen und eingesalzen! 
ENGEL Was? 
CHRISTINE Damit sie besser schmecken….. Du Cohn, was ist heute am 1. Mai so besonders? 
COHN Tag der Arbeit heit, Cohn Einzige mit viel Arbeit heit. 1. Mai immer viel feiern, viel saufen. Heit Soldat gefährlich. Bleiben du bei deine Mama. 
MUTTER Na, warst du schon wieder den ganzen Tag beim ekligen Cohn? 
CHRISTINE Da! Das schickt er dir, der „eklige“ Cohn! 
MUTTER Unglaublich! Das ist ja ein halbes Schwein! 
CHRISTINE Das ist meins! 
SCHWESTER Gib her! 
CHRISTINE Nein! 
SCHWESTER Christl! Sei nicht so! Du, könnte ich das Buch auch haben? 
CHRISTINE Nein! Nein! Es gehört aber mir! 
SCHWESTER Gib mir das Buch ... 
CHRISTINE Nein! Gib's mir jetzt, es ist meines! 
SCHWESTER Christl, hör auf! Du bist so eine Arschgeige, oder? 
VATER Jetzt gebt Ruhe! Wenn schon der 1. Mai ist und die Iwans feiern! Und ich einmal keine Uhren reparieren muss! 
CHRISTINE Hör auf! 
MUTTER Wo gehst du denn hin? 
CHRISTINE Aufs Klo. 
ERZENGEL Die Bolschewiken haben drei Wasserkannen voll Wodka und ein ganzes Fass Rotwein zu uns ins Haus geschleppt! 
FRAU VON BRAUN Bei uns ist es auch nicht besser. 
ERZENGEL Sehr verehrte Frau von Braun, ihr Haus steht unter dem Schutz vom Herrn Major. Und wenn wir bei ihnen am Fußboden schlafen müssen. Ich fleh Sie an ... lassen Sie uns nicht im Stich ... 
FRAU VON BRAUN Der Major feiert auswärts. Aber bitte, bleiben Sie. 
ERZENGEL Wenn wir deutschen Mütter nicht zusammenhalten würden ... 
STIMME VON CHRISTINE Ob die Russen dort, wo der Großvater und die Großmutter sind, auch so feiern und saufen? Ich habe tagelang nicht mehr an den Großvater gedacht. Kann einer davon sterben, dass man aufhört, an ihn zu denken? 
COHN Viel trinken, viel singen. Nix gut, nix gut fir kleine Frau. 
CHRISTINE Warum bist du nicht auch bei ihnen? 
COHN Ich nix trink. Ich nix brüll. Gutes Mensch trinkt, wird schlechtes Mensch. 
CHRISTINE Cohn, was steht denn da? 
COHN Steht da, dass Krieg aus sein. Bald. 
CHRISTINE Aber der ist doch schon aus! 
COHN Aus hier. Nix in ganz Deutschland. 
CHRISTINE Cohn, glaubst du, dort, wo mein Großvater lebt, schießen die Russen dort auch noch? 
COHN Frau, ich nix wissen. Kann sein. Kann nix sein. 
CHRISTINE Cohn, sag ehrlich: Glaubst du, dass mein Großvater genug zum Essen hat? 
COHN Frau, viel Leut nix haben zu essen. … Haben arg Hunger. Kann sein, haben stark Hunger. 
CHRISTINE Cohn, du musst mich mit dem Wagen zum Großvater bringen. 
COHN Gut Frau, ich kutschieren, Pferdal trab, trab. COHN Christal, Cohn ganz, ganz kleines Soldat. Verstehst? So kleines Soldat gar nix dirfen. Dirfen nur machen Befehle. 
CHRISTINE Du bist feig! 
COHN Feig? Nicht verstehen. 
CHRISTINE Feig ist, wenn man nicht mutig und nicht tapfer ist. Wenn man kein Held ist. 
COHN Gut, Cohn sein feig. Aber Cohn lebt ... Kenn ich viel Held, kenn ich viel totes Held. 
CHRISTINE Gerald!? 
GERALD Die wissen nicht, dass ich da bin. Die suchen dich im ganzen Haus. Komm!
 COHN Feig. 
CHRISTINE Mann. 
GERALD Schau, das hab ich neben dem besoffenen Feldwebel gefunden. 
CHRISTINE Hör auf. …Da wird der Feldwebel schön blöd schauen, der Arsch. 
STIMME VON CHRISTINE Aber die Pistole hätt' uns allen fast das Leben gekostet. 
FELDWEBEL  Maul halten, du Hure! 
ERZENGEL Gnade, Gnade! 
FELDWEBEL Das ist kein Spiel! 
ERZENGEL Ich steh doch unter dem Schutz vom Herrn Major! 
FELDWEBEL Ich werde euch Diebe und Faschisten alle fertig machen. 
FELDWEBEL Gib mir Wodka! 
MUTTER Hast du was verstanden?
VATER Der Idiot hat im Rausch seine Pistole verloren. Jetzt glaubt er, wir haben sie ihm gestohlen. CHRISTINE Die Pistole ist in der Schubkarre vom Schubkarrenzwerg. Sie ist wirklich dort ... 
MUTTER Still jetzt, Christl! 
CHRISTINE Wenn ich sie aber hole ... 
VATER ... dann erschießt er dich. Der erschießt denjenigen, der sie ihm gestohlen hat! 
FELDWEBEL Dich Schlampe werde ich als Erste erschießen. ….Man wird mich vor der gesamten angetretenen Gruppe degradieren. ….Kamerad Stalin höchstpersönlich wird mir meine Abzeichen abreißen! Und alle werden schauen, Hunde! 
MUTTER Walter, was machst du denn? ….Nicht, Walter! 
FELDWEBEL Wohin? …..Was? …..Gehen Sie zum Teufel. 
VATER Wir finden deine Waffe. ….Du bist der beste Offizier, den Kamerad Stalin je gesehen hat. Stalin ist nicht böse. Stalin verzeiht dir. Mehr noch: Stalin ist stolz auf dich. Er wird dir noch mehr Orden verleihen. Niemand in ganz Russland hat so mutig gekämpft. Stalin liebt dich. …. Er liebt dich. 
IWAN Tuberkulose? ... Hast gelernt Russisch in Krieg. Du deutsche Soldat, hm. 
IWAN Du bist mein Freund. 
VATER Du bist mein Freund. 
FELDWEBEL Ich werde alle ... 
MUTTER So, und jetzt rede! Wo hast du die Waffe her? Du, stier nicht so dämlich vor dich hin, sondern rede! Christine! Ah ... Du bist so ein dummes Kind, wirklich wahr! Das ist Wahnsinn, ich weiß nicht, was soll ich mit dem Menschen machen? Was mach ich mit dir? 
VATER Geh, komm, hm? Jetzt sei nicht so. Nicht zu reden, macht die Sache nur noch schlimmer.  MUTTER Christine, das ist kein Spaß! 
MUTTER Der Saufbold hat seine Pistole wieder gefunden. 
VATER Na da trifft er nie und nimmer her. 
FELDWEBEL Du scheiß jüdisches Köchlein. 
CHRISTINE Der will zum Cohn! Der will zum Cohn, der will zum Cohn! 
MUTTER Das schaut ihm ähnlich, dem feigen Arsch, dem. Ich kann mir das nicht mehr anschauen. Ich halte das nicht mehr aus. 
CHRISTINE Cohn ... 
MUTTER Du hast recht, Christl, du hast recht! ….So ... Na, ihr herrlichen Sieger! Steh auf! Steh auf, hab ich gesagt, was ist!? Jetzt tut ihr so, als würdet ihr schlafen!? Ihr Männer, ihr starken, hm!? 
RUSSISCHER SOLDAT Wieso schreist du so? Schrei nicht! 
MUTTER Nicht herummaulen, nicht herummaulen! Da, komm her! 
RUSSISCHER SOLDAT Was ist los? 
MUTTER Da, was, jetzt macht ihr euch in die Hose vor einem besoffenen Feldwebel, oder was? Aufstehen! Aufstehen! Kommt jetzt! Was mit dem Cohn passiert, ist euch wohl völlig scheißegal, oder!? Kommt schon, kommt, hopp, hopp, hopp! 
RUSSISCHER SOLDAT Was ist los? 
MUTTER 35, Swinje (auf Tschechisch: Schweine)! Da, ihr elendigen Russki! Hopp! Und los jetzt, runter mit euch! 
IWAN Ludmilla! …. Hier ist das Arschloch. Komm, ergib dich! Tragt ihn raus! 
CHRISTINE Macht nichts, macht nichts. 
COHN Macht was. Sehr was! Glas hin, Stangl hin, ich nix sehen! 
CHRISTINE Warte, ich helfe dir! 
COHN Nix da. Weg da! …. Geh zu deine Mama, kleine Kind. Geh zu deine Mama! …. Geh zu deine Mama! 
FELDWEBEL Iwan, du bist ein Arsch. Du Missgeburt. 
ERZENGEL Volksverräterin, Sie! Schamloses Majorsliebchen. Ist ja kein Wunder, dass die Kinder so Rotzlöffel sind. Und Ihre Christine ist ja der wahre Teufel, bringt einen in Lebensgefahr. Die gehört ja entfernt aus der Gesellschaft. 
CHRISTINE Cohn, warum hast du deine Sachen gewaschen? Du hast doch deine Sachen noch nie gewaschen….. Cohn, fährst du weg? …. Warum redest du nicht mit mir? Ich hab deine Brillengläser nicht kaputt gemacht.  …..Ich scheiß auf einen Freund, der mir böse ist, weil seine Brillengläser kaputt sind. Und der mir nicht einmal sagt, warum er seine Sachen wäscht. Auf so einen Freund scheiß ich! 
MUTTER Ich bekomme noch graue Haare wegen der ungezogenen Göre, wirklich wahr! Du gewöhnst dir s-o-f-o-r-t ab, so ordinär zu reden! 
CHRISTINE Alle sagen Arsch und Scheiße!
SCHWESTER Ich nicht! 
CHRISTINE Nein, du nicht, du Arsch, Arsch, Arsch!
VATER Es sagen ja wirklich alle im Haus Arsch und Scheiße. Sogar du selbst. 
MUTTER Das ist egal. Sie muss sich das jetzt abgewöhnen. Die Zeiten werden bald wieder normal werden. 
VATER Ja, dann wird sie schon aufhören damit. 
CHRISTINE Ich werde NIE aufhören damit. Ich werde alles tun, damit die Zeiten NIE mehr normal werden. Arsch! 
GERALD Was machst du da? 
CHRISTINE Verschwinde. Deck mich zu, der Cohn darf nicht wissen, dass ich da bin! 
COHN Christal! Christal! D ..., D ... Brrr, brrrr! Du mir machen Ärger, viel, viel Ärger! Was soll ich machen mit dich, sag? 
CHRISTINE Du bringst mich zum Großvater und zur Großmutter.

COHN Deine Mama zu Hause haben Angst. Viel, viel Angst um dummes Frau und suchen dummes Frau überall! Aber kann ich nicht zurück. Muss ich in Lazarett! Muss ich sagen, du bist ganz sehr krankes Kind mit viel Halsweh und Bauchweh und musst auch in Lazarett. 
CHRISTINE Dann bringst du mich halt einfach zum Großvater und am Abend holst du mich wieder ab. COHN Kann doch nix versprechen, dass Leute leben. 
CHRISTINE Ein halbes Schwein. 
COHN Was? 
CHRISTINE Jetzt ein halbes Klavier. 
COHN Klavier. Klavier. Schön einmal gewesen sein. 
GROSSVATER Jaja. 
CHRISTINE Ich bin's Großvater, ich! 
GROSSVATER Christl! 
GROSSVATER Mein Mädchen ist wieder da. Wo kommst du denn her? Wo sind denn die anderen? Wer ist er? 
CHRISTINE Das ist mein Freund, Großvater, das ist der Cohn, der hat mich hergebracht. 
CHRISTINE Wo ist denn die Großmutter?
GROSSVATER Die sitzt da drinnen und fürchtet sich! 
CHRISTINE Was? Die fürchtet sich doch vor gar nichts! 

GROSSMUTTER Dass du wieder da bist, mein armes Kind, dass du wieder da bist! GROSSMUTTER Kaum zu glauben, dass ich das noch erlebe, komm, komm, dass ich das noch erlebe ... 
COHN Frau, ich müssen weiterfahren. 
GROSSMUTTER Was will denn der? Was will er denn? 
GROSSVATER Nichts will er! 
GROSSMUTTER Wir haben ja selber nichts! Nix haben, nix! Nix! …..Na endlich, jetzt geht er. Russensau! 
COHN Frau, Frau, das sein wilde Großmutter? Macht nix, macht nix. 
CHRISTINE Cohn, bitte beeil dich und hol mich bald wieder ab. 
COHN Frau, ich beeil mich ja schon. …. Ich holen Frau. Schnell ... sehr schnell! 
GROSSMUTTER Der Leopold, der Leopold! Der Brenner bringt Petroleum, der Simon Schmalz und die anderen Mehl und der Leopold bringt Socken, nichts als Socken. Zu nichts ist er zu gebrauchen ... 
GROSSVATER Dummes Luder. …..Das ist unser letztes Streichholz. 
CHRISTINE Nimm meine ...  
GROSSMUTTER Gib mir auch Streichhölzer, gib mir, gib mir welche! Komm, wo wo wo hast du sie? Gib mir Streichhölzer, sag ihm, er soll mir welche geben! Du musst mir welche geben! ….Von denen bekommst du kein einziges. Kein einziges bekommst du von denen. Die gehören mir allein. Du bekommst kein einziges davon. 
GROSSVATER Du wirst bei uns schlafen müssen. Dieser Soldat kommt sicher nicht mehr. 
CHRISTINE Sag nicht so: dieser Soldat. Das ist der Cohn. Das ist mein Freund. Mein bester. GROSSVATER Willst du auf ihrer Seite schlafen oder auf meiner? 
CHRISTINE Auf deiner. Aber lass bitte die Zähne im Mund. 
GROSSVATER Jajaja. Walter! 
VATER Du schläfst nicht. Christine, deine Augenlider zucken. 
GROSSMUTTER Du jetzt lass doch das arme Kind ausschlafen. Lass es doch liegen, wenn es so müde ist. 
VATER Christine! 
CHRISTINE Der Cohn kommt mich holen. VATER Der Cohn kommt dich nicht holen! Zieh deine Schuhe an. …Steh auf jetzt. Du sollst aufstehen! 
CHRISTINE Wieso ist der Cohn mich nicht holen gekommen? 
VATER Weil er eingesperrt ist! 

CHRISTINE Eingesperrt? Warum? 
VATER Jetzt mach keinen Zirkus! Wir kommen nicht mehr durch, wenn die Straßensperre wechselt. Bei den Russen weiß man nie ... Christl, bitte! 
CHRISTINE Ist er wegen mir eingesperrt? 
VATER Schau, Christl: Der sitzt im Arrest, weil sie ihn für einen Deserteur halten. 
CHRISTINE Das ist er doch nicht! 
VATER Die Iwans haben erzählt, am Weg zurück vom Lazarett hat der Wagen einen Achsenbruch gehabt, dann ist er noch mit dem Pferd weiter. Da hat er sich dann verirrt und die Militärstreife hat ihn aufgegriffen. Mehr wissen wir nicht. Komm jetzt! 
CHRISTINE Cohn wollte mich holen. Der Cohn wollte mich wieder nach Hause bringen. Das muss man denen sagen! 
VATER Das wird ihm auch nichts nützen. 
CHRISTINE Was kann ich für den Cohn tun?
 VATER Nichts! 
CHRISTINE Aber ich bin ja schuld! 
VATER Schau, ob du schuld bist oder nicht, hat einen Dreck damit zu tun, ob du jemandem helfen kannst oder nicht. Kapiert? C
CHRISTINE Was geschieht jetzt mit ihm? Schießen sie ihn tot? 
VATER Es ist ja kein Krieg mehr. … Pass auf, du gehst jetzt schön neben mir und wenn ich dir einen Stoß gebe, dann rennst du so schnell, wie du kannst. 
CHRISTINE Ja, aber was passiert dann mit dir? 
RUSSISCHER SOLDAT Halt! Stehenbleiben! ….Durchsuchen! Schau, was drinnen ist! Schau, was in den Taschen ist! Woher kommst du? Was willst du? 
IWAN Christal ... ist wieder da! Christal ist wieder da! Mein Häschen! Meine Banditin! Christal! CHRISTINE Ihr seid alle besoffen! Ihr seid alles Ärsche! Iwan, wir müssen dem Papa helfen! 
IWAN Nix schimpf, Christal, nix schimpf, ... 
MUTTER Christine! 
CHRISTINE Du musst dem Papa helfen, der wird sonst erschossen! 
MUTTER Was? 
IWAN Muuuttiii! 
MUTTER Nix Mutti, nix Mutti! Los, los! Da! Steigt ein! Helft eurem Freund, da, helft eurem Freund! Einsteigen! Steigt ein! Da! Rein da! Ihr seid zu besoffen zum Einsteigen, das darf ja nicht wahr sein! Da, der braucht eure Hilfe! So, rein mit euch! Stellt euch nicht so an, verdammt noch mal! Echt... Fahr los, das gibt's ja nicht! Schalt den Motor an! Zu besoffen zum Autofahren, ihr Idioten, ihr!  
CHRISTINE Lass mich raus! Lass mich raus! 
MUTTER Geh weg! …Der Walter! 
IWAN Mutti! 
VATER Mein Russisch war wieder einmal die Rettung. 
MUTTER Komm her du, du ungezogene Göre. CHRISTINE Wo geht ihr denn hin? 
LUDMILLA Deitschland, Scheiß-Deitschland. 
CHRISTINE Seid ihr in Deutschland wieder mit dem Cohn zusammen? 
LUDMILLA Kann sein. Kann sein nicht. ….Nimm die Kisten! 
RADIO Die vier alliierten Mächte England, Amerika, Frankreich und die Sowjetunion haben eine Deklaration über die Einrichtung von vier Besatzungszonen in Österreich beschlossen. Die vier Mächte erklären die ... 
RUSSISCHER SOLDAT Wann endet das alles?
MAJOR Kommandantur 387 bereit zum Abzug heute Nacht. Nachfolgetross in russischer Zone in Wien eingetroffen ... Hast du es schon geschrieben? Truppe 96 wird zum Abzug morgen fertig. Geschrieben? 
RUSSISCHER SOLDAT Ja. 
MAJOR Die Funkverbindung wird morgen oder übermorgen installiert. Das ist alles. Setze einen Punkt. 
RUSSISCHER SOLDAT Jawoll! 
GERALD Ziege. 
CHRISTINE Hat Ihnen der Major eigentlich einmal was vom Cohn erzählt? 
FRAU VON BRAUN Der Major erzählt mir nicht mehr viel. 
CHRISTINE Vielleicht kommt er Sie ja einmal besuchen. 
FRAU VON BRAUN Wer soll mich besuchen kommen? Wenn die weg sind, kenne ich keinen Major mehr und habe auch nie einen gekannt. 
IWAN Kamerad, Kamerad. Letztes Schnaps trinken. Viel Arbeit nix gut. Prost, Kamerad. 
VATER Ein allerletzter ... prost. 
CHRISTINE Iwan, lass den Cohn grüßen von mir. 
IWAN Was sagst? CHRISTINE Sag dem Cohn ... Nichts. 
IWAN Cohn sagen, sagen nichts? 
MUTTER Versoffenes Pack, hoffentlich seid ihr bald weg! 
MUTTER Christine, da bist du! 
CHRISTINE Ich habe beschlossen, in die Lusthausküche zu ziehen. 
MUTTER Das rentiert sich nicht mehr. Wir sind nicht mehr so lange da. 
CHRISTINE Ich bleibe für immer da. Ich kann ab jetzt alleine wohnen. In Cohns Kochtopf koche ich und in Cohns Bett schlafe ich. Und nur damit du's weißt, ich gehe nie weg von hier. Ich geh nie wieder in diese scheiß Schule. 
MUTTER Christl, du bist verrückt. 
CHRISTINE Das Haus gehört doch jetzt uns. 
MUTTER Schön wär's! – Christine, der Krieg ist aus. 
CHRISTINE Ich will allein sein heute. Ganz allein.
 STIMME VON CHRISTINE Ich habe um vier Uhr früh aufstehen wollen. Habe sehen wollen, wie unsere Russen wegfahren. 
ERZENGEL Komm, mach weiter. 
STIMME VON CHRISTINE (singt) Maikäfer flieg, der Papa ist im Krieg. Die Mama ist im Pulverland, Pulverland ist abgebrannt, Maikäfer flieg. Der Papa ist im Krieg. 
MUTTER Christine! 
VATER Fahren wir! 
MUTTER So, komm jetzt, Christl, los geht's! 
VATER Sie kommt ja eh. 
MUTTER Spring rauf! …. Schau dir alles noch einmal ganz genau an, Christine! Schau dir alles ganz genau an.
